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SIGENA-Stützpunkt in St. Johannis:

Wehefritzstraße 14
90419 Nürnberg

Ihre SIGENA-Koordinatorin und Mitarbei-
terin der Diakonie Neuendettelsau: 

Kontakt

Wir gestalten LebensRäume. 

SIGENA St. Johannis

Tanja Dittrich

E-Mail: sigena@ 
diakonieneuendettelsau.de
Tel.: 0911/30 00 31 49

SICHER - GEWOHNT - NACHBARSCHAFTLICH

Ambulanter Pflegedienst

Schwester  
Alexandra Rippa-Reichardt 

E-Mail:adn.info@ 
diakonieneuendettelsau.de
Tel.: 0911/30 00 30

Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe
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SIGENA steht für ein Wohnviertel, in dem 
die Nachbarn füreinander da sind, sich 
gegenseitig unterstützen und auch mit-
einander feiern. 

Wenn auch Sie sich engagieren möchten, 
dann wenden Sie sich bitte an die  
SIGENA-Koordinatorin im SIGENA-Stütz-
punkt!
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Weltweit müssen 152 Millionen Mädchen und Jungen ar- 
beiten ‒ fast jedes zehnte Kind im Alter zwischen fünf und 
17 Jahren. Internationale Gesetze verbieten eigentlich, dass 
Kinder Arbeit verrichten, die gefährlich ist, die körperliche 
und seelische Entwicklung beschädigt oder vom Schulbe-
such abhält. Die Realität aber sieht anders aus: 73 Millionen 
Jungen und Mädchen leiden Tag für Tag unter gefährlichen 
und ausbeuterischen Verhältnissen. Und mehr als 36 Millio-
nen können nicht zur Schule gehen, weil sie das Überleben 
ihrer Familien sichern müssen. 

Arbeit beraubt diese Kinder ihrer Kindheit. Ihrer Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Ihrer Chancen. 

Jedes Kind hat das Recht auf Freiheit, Gesundheit und 
Bildung. Dafür aber muss die wichtigste Ursache von Kinder-
arbeit bekämpft werden: Noch immer leben 385 Millionen 
Kinder und Jugendliche in extremer Armut ‒ jeder fünfte 
Mensch unter 18 Jahren. Die Corona-Krise wird ihre Not 
noch verschärfen. Denn die noch nicht absehbaren wirt-
schaftlichen und sozialen Folgen der Corona-Krise treffen 
vor allem die Ärmsten und Schutzlosen.

Kernbotschaften

62. Aktion Brot für die Welt

Kindern Zukunft schenken












